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yd1e argumentative Kraft In der Ausein inn epackt und eS5 entstand e1n aulber-
andersetzung mi1t der spaten Moderne, e1ne gEe Film VON e11Ss Dekle  er
zureichende und wen1g begründete ensita
Vorstellu: über die mMenschnNliche Te1iNel und ES Deginnt mit ildern dUus dem KZ: dem
schließlic die angelnde Kompetenz, die nie » Priesterblock« In Dachau, » Pfaffen« VON den
regeln e1ner Mediengesellsch: NUutizen« (154) Aufsehern pezie SCAIKaNler und MIsshande

Kirche bringe Freiheit gegenüber e1ner werden Fin polnischer Tliester wird al )BEC-
» Wahlfreiheit« wenig als VON Uubenzwan: euZl|  « eT WwIird auf dem Rücken verdreh
CN befreiende Berufung 1NSs espräch, welche tien Armen eINnem Kreuz aufgehän Zur akus:
auch indung hbeinhalte und die Vollendung INn tischen JTarnung VON (‚ottesdiensten singen die
Ott umfasse azu bedürfe 65 CNAlcher Gefangenen » Wir VOT SKar«, amı
Selbstbeschäftigung der Hinwendung ZU  3 Le: [Nan azwIıschen die heimliche Messfeier NIC
ben der enschen, eren Zustimmung NeuU: emerkt Um Aggressionen und ass VOIN ande-

intensiver werden MUSsSe ren Gefangenen schüren, werden die TIiester
azu Drauche 0S aut Bieger eine Offent: mMit kinzelheiten demonstrativ bevorzugt: e1N

lichkeitsarbeit, die sich offensiver erhalte Brot TÜr drei für vlier Mann Die NS-Raffin:
und stärker aktuell-passende Medien-)Formate PESSEe aran Im ager WIrd der TUC auf die
verwende Beispiele selen die ege des Kir: » FiIalfen« ThÖht; ugleich kann Nan das nach
chenjahres SOWI1E das Tzanlen der 1De und das draußen, den Bischöfen und Kom gegenüber, als
Ausrichten des kirchlichen Engagements ihr. Hafterleichterung für erlker DOoNUSC. yverKau-

Das Buch schildertüTUN! eN«
probleme gesellschaftlicher Präsenz der Kirche, ann geschieht Überraschendes und Abbe

eren Überwindung eute wohl iImMmMmer NUrTr enr1 Kremer ohlwangıg und mit intensivem
stückweise arbeiten 1St. Die chtige rage, IC der fast die eele nach auben ehrt, DE
WIEe Dei der Lösung des 1liemMmMas auch en: spielt VOT) Ulrich Matthes weiß nicht, WI1Ee in  3
gemeinden eine pielen können, Ware INn geschieht wird plötzlich entlassen In I
CNIUSS Bieger noch diskutieren Xe:  urg ZUTÜüC ibt sich Untersturm  Ter Geb:

Thomas Böhm, Innsbruck Jung, glatt und r  ere VOIN

gusL 1e als Se1Nn (‚Önner De] der Gestapo dus

(‚ebhardt este ihn regelmäßig sich, nach:

Diakonia-Filmtipp dem ET In eröffnet nat, $ handle sich L1UT

Hafturlaub, NEeuUnN JTage, In enen Al das (Grab SE]1:
»Der neunte Tag« neT üngst gestorbenen Multter esuchen kann
D/L 2004, Y / mın und VOT allem den widerständigen Bischof Phi:
egie Volker Schlöndor Buch ernar'ı Görner/
Andreas Pflüger lippe — ichund glaubwürdig,
Darsteller: Ulrıch Matthes, August ıehl, ıblana
Beglau, Hılmar ate VON ate ZUT Kooperation MIt den Na:-:

Z1S pringen SOIl Der ZIe sich bislang nämlich
kigentlich wollte eT das zugesandte 116 auf e1ne »di  sch Krankheit« Zzurück,
NIC mehr weiter esen (NiC SCANON wleder sich Gesprächen mMIt den azlıs verweigern
Szenen!), doch dann gab 6S jene interessante können, und ass mahnend die Domglocken läu:
Wendung, sagt Volker Schlöndorff, und der Stoff ten Wenn 6S Kremer gelinge, wurden die Mit-:
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gefangenen entlassen und die luxemburgische Der ischof ederum ist der Meinung, eT

Kirche wurde es5 gut aben, Wenn NIC WEeT: chütze SICH, die luxemburgische Kirche und
den (ür e1 arte Konsequenzen angedroht Kremer besten, Wenn er ihn NIC

er NIC zurück nach Dachau, ebenso kine en konfrontative Haltung mit den Nazis
ESs entwickelt sich ein pie VON Versuchung habe IN den Niederlanden dazu geführt, dass

zifers) und Bedrohung, VON psychischer und gehend ausende getaufter Juden deportiert WUT-

ntellektueller Auseinandersetzung, die Züge e]1: den Der Bischofssekretär ISt Jängst den Nazis
1165 Duells hat für e1de geht PS die Exi: willfährig. ET verrät Kremer aber, dassar

Dem einen stehen K/ und 10d VOT ugen ger IM sten und eren Realität gesehen habe
Oder harte Konsequenzen für se1ine amilie und WOTau  1n sich Kremer fragt Was kann e1n KB
die Kirche, dem anderen das Ende der Karriere ter VON einem Dpier wollen? [ )ie Uhr äuft und
und Versetzung In age der ()stfront. emer oMmM Immer mehr In edrängnis, WI1e

kine besondere ote ekommt das ue el sich 1UuN ver‘  en onne Er oMmM den
adurch, dass arl e11Ss die ntellektuellen ischof N1IC heran; 1ImM weife] Twartet (eb
» Waffen« Kremers benutzt ET War selber erst alwenigstens einen prechend formulier-
wenige Jage VOT der Priesterweihe den azls ten VON emer.
übergelaufen und über as (l INO- aC hat er Albträume dus dem \ ge
vlieren wollen, den eTt geradezu Z eilsbe zeig In Rüc  enden)]; emer hlt sich
deutsamsten Apostel 1slıer Die Judas-Rolle ist d1g, weil eTt einem Mitgefangenen N1IC auch
Nun die, In die Kremer partout NIC kom: Wassertropfen dus einem en Rohr egeben
[NeN 11l Überdies ware as 1M Heilsplan habe, der dann In se1ıner Verzweiflung In den
(‚ottes NIC vorgesehen. Oh, entgegnet G(eb Zaun rannte und umkam Sein Bruder will ihn
ardt, ohne as kein Teuz und e1ine Er16ö mıit dem uto nach arls In Sicherheit bringen
SUNg. Für e1n Daal Silberlinge werde CI Kremer, fürchtet aber se1ine Schwester (präsent C
NIC ZU  - udas Der habe die Silberlinge INn den rade ıIn 1Nrer /Zurückhaltung ibiana und
JTempel geworien, NIC TÜr sich ehalten, Wäas se1ine Mitgefangenen und wW1lderse sich. era-
zeige, dass PS ihm etwas anderes BCHANZEN de omMm eTr noch zurecht, als Gebhardt, dessen
sen hält Gebhardt dagegen, 1M Übrigen gehe esS Beschatter Kremer »au der UCNT« verloren ha

die Überwindung des Judentums In uUunNs ben, Dereits se1ne schwangere Schwester ab:
und Kremer, der sich INn der Zwangssituation auf transportüeren will, die ihrerseits den Bruder De
theologische Dispute und Glaubensgespräche E1- reits In Sicherheit glaubte und ET andet einen
entlich NIC einlassen wollte, ist In Gefahr, auf ersten Konter gegenüber dem ob der freiwilligen
den (mit KRaffinesse vorgetragenen) Oder [Ea ückkehr Sprachlosen ar OVOT rch
gieren kine Variante VON uz1liers Versuchung. ten Sie sich eigentlich?
Es erschreckt ‚gerade angesichts aktueller Tota: Als OT schließlic doch noch VO  3 ischof
litarismen), WI1e chnell der einstige Fast-Priester empfangen wird, berichtet A Da, ich her
‚und amı geweihte Diakon) ar In S@1- omme, gibt N keinen Ott. Der ischof MAaC
NeM eben, Denken und (‚lauben die Vorzei- in sein igenes Dilemma klar und hat 1Ur e1INe
chen auswechnseln konnte und NUunNn WIe ein »u Kat kntscheiden Sie nach rem (‚ewissen! Er ist
« (egenspion seın bisheriges Denken In seiner Entscheidungsnot auf sich
als affe benutzt. worfen Noch In der aC geht eTr mit einem
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rie ebhardt, den eTr Hbeim Nazi-Gesell Preisträger Schlöndorff herausstellen, NIC e1
schaftstanz ntrifft. Der s1e sich siegreichen nen Dokumentarfilm drehen [|)as MAaC den
Fnde des Neun-Runden-Kampfs: Na itte, WerTr Film über den Kontext seiner (‚eschichte hinaus
sagt's dennBrief zu Gebhardt, den er beim Nazi-Gesell-  Preisträger Schlöndorff herausstellen, nicht ei-  schaftstanz antrifft. Der sieht sich am siegreichen  nen Dokumentarfilm drehen. Das macht den  Ende des Neun-Runden-Kampfs: Na bitte, wer  Film über den Kontext seiner Geschichte hinaus  sagt’s denn ... Und als er den Brief öffnet, findet  bedeutsam.  er ein leeres Blatt. Nun dreht er durch, zieht die  Der historische Kremer, Jean Bernard, hat  Pistole und hält sie Kremer vor die Stirn. Der ist  das KZ überlebt, kam — für ihn selbst unerklärlich  sich aller möglichen Konsequenzen bewusst,  — im August 1942 frei. Fast alle seiner Mitgefan-  dreht sich dennoch langsam um und geht. Er-  genen haben nicht überlebt. Dem Drehbuch lie-  staunlicherweise fällt kein Schuss — weder auf  gen seine Tagebuchaufzeichnungen »Pfarrer-  Kremer noch auf Gebhard selber. Die nächste  block 25487« zugrunde (zunächst 1945 in der  Einstellung zeigt Kremer bei der Rückkehr ins  von ihm geleiteten Tageszeitung »Luxemburger  KZ, mit einem Lächeln auf den Lippen. Dann  Wort« als Serie, dann 1962 dt. als Buch erschie-  sieht man ihn eine eingeschmuggelte Wurst zer-  nen und 2004 neu aufgelegt). Seinen Hafturlaub  teilen mit den Mitgefangenen — eine Art Eucha-  hatte er im Februar 1942; das Tagebuch gibt  ristiesymbol: Er teilt mit ihnen die Wurst und das  dazu allerdings nur sehr wenig bekannt. Da be-  Schicksal. Er hat für sich die Prüfung und Versu-  ginnt der fiktionale Film, er ist eben keine Do-  chung über- und bestanden.  kumentation. Jean Bernard, geb. 1907, ist 1994  Der Film ist in einer speziellen Technik  gestorben. Er war von 1934 bis zu dessen Auf-  scheinbar schwarz/weiß gedreht, keine Farbe  hebung 1940 Generalsekretär beim OCIC, ab  lenkt ab, nur selten, wenn starkes Licht auf ein  1947 Präsident des OCIC (Organisation catholi-  Gesicht fällt, sieht man leichte Färbungen, etwa  que internationale pour le cine&ma et 1’audiovi-  das Rot der Lippen. Und der Film ist ganz auf das  suel), das mit eigener Jury bei großen Filmfesti-  »Duell« konzentriert und seine beeindrucken-  vals präsent ist — und dessen Filmpreis Schlön-  den Hauptdarsteller bzw. auf die Frage: Was  dorff zweimal gewann, ohne zu wissen, wer  kann und soll Kremer tun, kann er seine Haut ret-  dahinter stand und dass er später über ihn einen  ten, ohne gegenüber den einen oder anderen  Film drehen würde.  schuldig zu werden? Diese Fragen wollte Oscar-  Hartmut Heidenreich  Literaturhinweise:  Jean Bernard, Pfarrerblock 25487. Ein Bericht, Luxemburg 42004.  Jürgen Haase/L6on Zeches (Hg.), Der neunte Tag. Pfarrerblock 25487. Das Begleitbuch zum Film des Oscar  Preisträgers Volker Schlöndorff, Luxemburg 2004.  Herbert Heinzelmann, Der neunte Tag. Volker Schlöndorff, Bonn 2004; Filmheft, hg. Von der Bundeszentrale  für politische Bildung: mit Fotos, Inhaltsangaben, Sequenzprotokoll, Filmspracheanalyse, Arbeitsblatt mit  Erschließungsfragen etc. — download auch unter http://www.bpb.de/files/UV6BH8.pdf  DIAKONIA 36 (2005)  Filmtipp  227Und als @7 den TIe Ö  EL, bedeutsam
@ET e1n leeres Nun Tre eTr UrcC. Zzie die Der historische emer, Jean Bernard, hat
istole und hält S1E Kremer VOT die Stirn Der ist das K/ uüDerle kam TÜr ihn selhst unerklarliıc
sich möglichen Konsequenzen Dewusst, IM 947 Irei Fast alle seiner itgefan-
re sich ennoch angsam und geht Er aben MC Demulie
staunlicherweise kein Schuss weder auf gen seine JTagebuchaufzeichnungen » Pfarrer-
emer noch auf (‚ebhard selber. Die nächste 5487« ugrunde (zunächst 945 In der
Einstellung zeig Kremer Del der Rückkehr INSs VON ihm geleiteten Tageszeitung »Luxemburger
KZ, mit einem ächeln auf den Lippen ann Wort« als Serie, S 90672 dt. als Buch rschie
S1e Nan ihn e1Nne eingeschmuggelte Uurs Z6eT- NenNn und 2004 NEeUu aufgelegt). Seinen Hafturlaub
teilen mit den Mitgefangenen e1ne UC eTr 1M Februar 1942; das gibt
ristiesymbol Fr el mMit Innen die Ursund das dazu allerdings 11UT sehr wenig bekannt Da De
Schicksal Er hat für sich die Prüfung und erSU- yinnt der tionale Film, elr 1St eben eine Do:
chung über- und hestanden kumentation Jean Bernard, geb 1907, 1St 994

Der Film 1st In e1Ner speziellen Technik gestorben. ET WaT VON 034 DIS dessen Auf:
scheinbar schwarz/weiß gedreht, e1ine arbe hebung 940 (Generalsekretär DeiIm OCIE, 10
en ab, NUur selten, WEn tarkes 16 auf e1N 047 Präsident des CC (UOrganisation cathaoli:
(esicht fallt, S1e eichte ungen, e{wa JUC internationale DOUT le cinema el auUd10OVI-
das Rot der Lippen. Und der Film ist Sanz auf das suel), das mit eigener Jury Hel ilm{fes
»Duell« konzentrier und seINe hbeeindrucken- vals präsent 1St und dessen Filmpreis Schlön:
den Hauptdarsteller DZW. auf die age Was or zweimal BgEWaNN, ohne WIssen, WeT

kann und soll emer Lun, kann et se1ne aut ret: dahinter stand und dass Al später über ihn einen
ten, ohne gegenüber den einen Oder anderen Film drehen würde
u  1g werden? Diese Frragen wollte SCAaT: Hartmut Heidenreic!
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Jürgen Haase/Leon Zeches (Hg.), Der neunte Tag. Pfarrerblock DEN Begleitbuch ZUum Film des ()scar
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Herbert Heinzelmann, Der neunte Tag. Volker Schlöndorff, ONN 2004; ilmheft, hg. Von der Bundeszentrale
für politische Bildung: mit 'OtOS, Inhaltsangaben, Sequenzprotokoll, Filmspracheanalyse, Arbeitsbla‘ mMit
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